
Autor:

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 169.265 | Reichweite: 148.000 (9,6) | Artikelumfang: 34.013 mm²

Thema:

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Seite: 11

weekend Magazin: Wien
1/1

Prater Wien

Tamara Hörmann

© CLIP Mediaservice 2017 - www.clip.at•Presseclipping erstellt am 11.05.2017 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

12.05.2017

beauftragt (

gründet

Gemeinde Wien

Stadt Wien Marketing und Prater Service GmbH
100 %Tochter der Stadt Wien

Riesenrad platz Errichtungs GmbH(RRPE)
heute: Prater Wien GmbH
100 %Enkelfirma der Stadt Wien

I
Leasinggeber: Investkreditbank

Immoconsult Prater I L

Explore 5D ^ beauftra9t

c
' Subunternehmen

beauftragt

Das Konstrukt der beteiligten Firmen lässt die Vermutung zu,
dass irgendetwas nicht mit rechten Dingen zugegangen ist.

T uhu, der Wurstelprater
I wird renoviert!", freuten
9 sich einige von uns 2008,

als es hieß, der schon etwas

heruntergekommene Riesen-
radplatz würde um 32 Mio.
Euro ein neues Gesicht be-
kommen. Blöd nur, dass dar-
aus knappe 60 Mio. gewor-

den sind und wir Steuerzah-
ler großteils für die Differenz
aufkommen mussten, so wie
die Sendung  Bist Du dep-
pert!" auf Puls 4 herausfand.

Firmen-Wirrwarr. Obwohl
vier Unternehmen sowie die
Stadt Wien an dem Bau
beteiligt waren, zeigt sich für
die Misere bis heute nie-
mand verantwortlich. Aber
alles auf Anfang: Der ur-

sprüngliche Verschöne-
rungsplan erschien grund-
sätzlich vielversprechend. 15
Mio. Euro kamen von der

Abgezockt. Kurios ist aller-
dings, dass es keine öffent-
liche Ausschreibungen gab
und die beauftragte Explore
5D über gar keine Baumeiste-
rinnengenehmigung verfüg-
te. Schlimmer noch: Obwohl
das Kapital von der Immo-
consult überwiesen wurde,
zahlte die Explore 5D nicht
wie vereinbart jene Subunter-

nehmer, die die entsprechen-
den Leistungen erbrachten.
Sie ging stattdessen pleite, die
Subunternehmer mussten auf
ihre Forderungen großteils
verzichten. Als es zur Unter-
suchung des wirtschaftlichen
Fiaskos kam, ergründete das
Gutachten einen Teil des ver-

antwortungslosen Vorgehens
im  Naheverhältnis der
RRPEzur Stadt Wien" sowie
 in demvon der finanzieren-
den Bank dabei erhofften
Imagegewinn". Eine  offen-
sichtlich mangelnde Kontrol-
le von eingesetzten Steuergel-
dern" wird kritisiert. Grete
Laska, die damalige federfüh-
rende Vizebürgermeisterin
Wiens, trat zurück, nachdem
die intransparente Auftrags-
vergabe bekannt geworden
war. Die Untersuchungen
wurden eingestellt. Konse-
quenzen bisher: keine.  

Gemeinde, 17 Mio. sollten
über den Kapitalmarkt auf-
genommen werden. Dafür
wurde die Firma RRPE ge-

gründet, die die Investkre-
ditbank als Leasinggeber
auswählte, die für die Pro-
jektabwicklung die Immo-
consult Prater I gründete.
Diese beauftragte wiederum
die Explore 5D mit dem Bau.

Euro versenkt wurden, betrifft uns alle. Konsequenzen: keine! Von Tamara Hörmann

Millionen-Ringelspiel. Als die Fußball-EM in Wien stattfand, interessierte das vor allem

die Fans des Ballsports. Dass aber dafür der Prater renoviert und hinter den Kulissen 28 Mio.

IST UNSNICHT WURST!


